
Feierliche Übergabe: Neue Plake�e am Bahnhof 

Köln-Deutz erinnert an NS-Deporta onen 
 

Köln, 2. Juni 2026. Die Sin� Allianz NRW e.V. lädt ein: Am 11. Juli 2026 wird am Bahnhof Deutz (�ef) 

eine Erinnerungsplake,e der Öffentlichkeit übergeben. Die Plake,e macht auf die Rolle des Bahnhofs 

während der Zeit des Na�onalsozialismus aufmerksam, als von hier aus Menschen aus Köln und der 

Region depor�ert wurden. Die Plake,e ist Teil des Programms „MemoRails“ der S�9ung Erinnerung, 

Verantwortung und Zukun9 (EVZ) und wird von der EVZ und dem Beau9ragten der Bundesregierung 

für Kultur und Medien (BKM) gefördert. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sowie Medienvertreter 

aus Köln und der Region sind herzlich zu der Übergabefeier eingeladen. 

 

„Die Plake,e führt Besucherinnen und Besucher über einen QR-Code zur digitalen Pla?orm der 

S�9ung EVZ. Dort finden sich Biografien und Geschichten von verfolgten und aus Köln depor�erten 

Menschen sowie eine Podcast-Reihe, die sich mit den na�onalsozialis�schen Verbrechen an Sin�, 

Roma und Jenischen in Köln und deren historischer Einordnung beschä9igt. Dazu wurden sowohl 

Fachleute auch als Projektbeteiligte interviewt“, erklärt Robert Wernicke, 1. Vorsitzender der Sin� 

Allianz NRW e.V. und ehrenamtlicher Mitwirkender bei der Umsetzung. 

 

Erinnerung im Alltag sichtbar machen 

 

Durch die Verbindung von O rt, digitaler Pla?orm und Audioformat entsteht ein niedrigschwelliger 

Zugang zu historischer Bildung – direkt dort, wo Geschichte sta,gefunden hat. Das Besondere bei 

dem Projekt: Die Inhalte wurden aus der Community der Sin�, Roma und Jenischen heraus erarbeitet. 

„Durch uns sta, über uns“ lautete das Mo,o der Projektbeteiligten.  

 

Die Übergabefeier findet am Samstag, 11. Juli, ab 12 Uhr, vor dem Bahnhof Köln-Deutz (�ef) sta, 

(O ,oplatz 7, 50679 Köln), voraussichtliches Ende der Veranstaltung ist 20 Uhr. Neben der Enthüllung 

der Plake,e sind Redebeiträge, musikalische Begleitung sowie ein offenes Programm mit Getränken 

und Speisen geplant. Besucherinnen und Besucher haben die Möglichkeit, mit Ini�a�ven über lokale 

Erinnerungskultur und historische Aufarbeitung ins Gespräch zu kommen. Eine kleine Ausstellung in 

der Bahnhofshalle ergänzt das Angebot. Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei. 

 

Über die Sin  Allianz NRW 

 

Die Sin� Allianz NRW e.V. ist Landesverband des Dachverbandes Sin� Allianz Deutschland e.V., der im 

Jahr 2000 gegründet wurde und sich als Interessenvertretung deutscher Sin� versteht. Als regionaler 

Zusammenschluss engagiert sich die Sin� Allianz NRW für die gesellscha9liche Teilhabe, Anerkennung 

und Gleichberech�gung von Sin� in Nordrhein-WesLalen. Im Mi,elpunkt der Arbeit stehen Bildungs- 

und AuMlärungsprojekte, kulturelle Ini�a�ven sowie die ak�ve Erinnerungsarbeit zur Geschichte der 

Verfolgung von Sin� und Roma im Na�onalsozialismus.  

 

Ein zentrales Anliegen ist es, Vorurteile abzubauen, Dialog zu fördern und Begegnungen zwischen 

Sin� und Mehrheitsgesellscha9 zu ermöglichen. Gleichzei�g setzt sich die Sin� Allianz NRW für den 

Erhalt der kulturellen Iden�tät, Sprache und Tradi�onen der Sin� ein. Darüber hinaus versteht sich 



der Verein als Brückenbauer zwischen Genera�onen und gesellscha9lichen Gruppen und engagiert 

sich gegen Rassismus und An�ziganismus sowie für Chancengleichheit in den Bereichen Bildung, 

Arbeit und Wohnen. 
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